
Wenn die Chemie wie ein Virus
um sich greift
Hier blubbert eine rosafarbene Flüssigkeit wütend in einem
riesigen Gefäß. Dort dampft es aus einer blauen Tinktur in ein
Labyrinth aus gläsernen Leitungen. Mit Schutzbrillen, Kitteln
und Schutzanzügen bewegte sich der Nachwuchs beim „Tag der
Chemie“ auf dem Bergkamener Bayer-Gelände schlafwandlerisch in
diesem  Dickicht.  Mancher  Erwachsener  beobachtet  mit  großen
Augen fasziniert, wie 240 Schüler der Jahrgangsstufen 6, 9 und
12 mit Haut und Haar in Apparaturen und Rezepturen versanken.

Mischen  und  Vermengen:  Hochkonzentriert  gingen  die
Schülerinnen  und  Schüler  ans  Werk.
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In voller Schutzmontur ging
es  an  die  gewaltigen
Apparaturen.

Was eine Neutralistation ist und warum man Schwefelsäurelösung
dabei in Natronlauge rühren muss, war für die Schüler der
Klasse 9 überhaupt keine Frage. Ganz selbstverständlich gingen
sie ans Werk, um pH-Werte zu messen. Richtig spannend wurde
für sie erst die Herausforderung, eine Heizsteuerung und eine
Rührerautomatik  aus  Bausteinen  am  Computer  zu  basteln.
Messsignale,  abenteuerliche  Formeln,  Titration,
Dichtebestimmung,  Ionennachweise:  Die  Schüler  steckten  in
ihren Gruppen angeregter die Köpfe zusammen als vor manchem
Computerspiel.

Reagenzgläser waren nur die
Mittel  auf  dem  Weg  zum
Ergebnis.
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Wo die erwachsenen Besucher sich verzweifelt an verschüttete
Chemie-Grundkenntnisse  zu  erinnern  versuchten,  blühte  der
begeisterte  Chemie-Nachwuchs  erst  richtig  auf.  Aus  welchen
Anionen  und  Kationen  bestehen  die  Salze,  die  auf  den
Versuchstischen  bereit  stehen?  Wie  verschlaucht  man  eine
Pneumatik-Steuerung  und  lernt  ganz  nebenbei  eine
hochkomplizierte Programmier-Software verstehen? Nicht nur bei
den Eltern keimte zu Recht grenzenlose Bewunderung für die
eigenen Kinder auf, wo der Normalsterbliche nur noch Bahnhof
verstand.

Wo Experimente spannender sind als
jedes Computerspiel

Übersicht war an den vielen
Leitungen  und  Rohren
gefragt.

Das Konzept jedenfalls funktioniert auch nach über 20 Jahren
noch  immer  reibungslos.  Wie  ein  Virus  hatte  die
Chemiefaszination  auch  an  diesem  „Tag  der  Chemie“  die
Schülerinnen und Schüler gepackt. Springen in Bungee-Seilen,
Bogenschießen zwischen den Gebäuden: Das alles war für viele
weniger interessant als die Filtration einer Suspension, wie
sie  vom  6.  Jahrgang  gefragt  war.  Allein  die  kolossalen
Gerätschaften und das unüberschaubaren Gewirr aus Rohren und
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Schraubrädern waren eine echte Herausforderung.

 

Auch  die  jüngsten
Jahrgangsstufen  waren
fasziniert vertieft in ihre
Aufgaben.

Von der Analyse der Lebensmittel über die Erforschung der
Umwelt bis zur Errechnung der Fläche einer Ader: Es war ganz
lebensnah, was die Aufgaben beim Schülerwettbewerb von den
Teilnehmern verlangten. Dafür lockten insgesamt 22.500 Euro
Preisgelder für 15 Klassen aus drei Jahrgangsstufen. Geld, das
umso mehr gut gebraucht werden kann, als dass die Schulen
immer heftiger für eine gute Ausstattung kämpfen müssen. Für
Bayer ist der Tag der Chemie dagegen mehr als eine kleine
Leistungsschau für den Nachwuchs. Hier greift der Virus um
sich,  um  begeisterte,  faszinierte  und  engagierte
Nachwuchskräfte  schon  früh  für  das  zu  wecken,  was  in
Medikamentenschachteln und anderen Produkten des Pharma-Riesen
steckt.

Ausprobieren  auch  abseits  vom
Schülerwettbewerb
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Tüfteln war gefragt.

Wer  noch  nicht  mitmachen  durfte,  konnte  sich  von  den
Auszubildenden durch die Räume und Apparaturen führen lassen
und über die vielseitige Ausbildung bei Bayer informieren. In
anderen Räumen warteten Stationen zum Ausprobieren auf die
Besucher. Hier wollten Leitungen so verknüpft werden, dass
beim  Umlegen  des  Schalters  ein  Licht  anging  oder  mit  der
Pedale eine faszinierende Aktion in Gang gesetzt wurde.

 

Ab in den Himmel mit dem
Bungee-Seil.

Im  neuen  Gesundheitszentrum  lockten  dagegen  ganz  andere
Aktivitäten.  Blutzuckermessung,  Cholesterinspiegel,
Körperfett:  Die  eigene  Gesundheit  stand  hier  auf  dem
Prüfstand. Zusätzlich zeigten Kurse im Fitness-Boxen, Zumba
oder Rückenfit, dass hier seit kurzem ganz neue Schwerpunkte
zur früheren Gesundheitsversorgung gesetzt werden. Hier kommt
der  Masseur,  hier  kann  Yoga  ausprobiert  werden,  dem

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/09/Chemietag19.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/09/Chemietag25.jpg


Übergewicht  und  Stress  der  Kampf  angesagt  werden.
Gesundheitsvorsorge  ist  hier  das  neue  Stichwort.

 


